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(Plchhotcdjntfdjc mth dFliti*tfdjcwtfdjc
Hmtfcfdfiut.

Sftaftftatiun ©rtittittgett. ®ie (Semeinbeoerfammlung
hatte ju entfcheiben, 06 fie bie bort ihr oerlangten
Seiftungen für bie in @rüitingen su erfteilenbe ®rafU
ftation bet eleftrifdjen ©traffenbalm SBe|t!on SReilen
übernehmen roolle. 9îad) bem beleucljtenben Sieferat beg

©emeinbeprafibenten unb ben footmen SBorten sweier
Sftebner ftimmte bie Serfammlung einmütig bem 9ln=

trage beg ©emeinberateg ju, fo baff otfo bie ®raft=
centrale in ©ttiningen etfteflt roirb. 90?it biefem ehren*
botlen Sefchtuff ift ein wichtiger Stritt üorwärtg ge=
ttjan rootbett sur balbigen Slugführung bet fdjon tängfi
angeftrebten Sat)nöerbinbung botn fdjönen 3ttrct)er
Dbertanb übet ©tüttingen an ben 3"tid)fee.

©Ie!tri}ität§wev!§broieft ont Zaubach bei Slfipeitjell.
Sit maffgebenben Steifen SlppenseHg tragt man fid) mit
bent (Sebalden, mit Sttnbegl)ülfe ben ioitben Zaubach
Su ïorrigtereu uttb einjubärnmen; bie öiegfalfigen Soften
finb auf ca. 100,000 gr. bebifiert. Ingenieur (Sgloff,
Sntjaber einer patentieren ©rfirtbuttg für automatifdje
©dfleufen, pat nun bett ißlan gefajft, am Saubad) treibe

projette, ba§ einer Serbauung unb (Sewinnung elef*
trifeper Sraft, mit çittanber ju oerbinben unb pofft
mittelft StuSnufjung unb Slrtwenbung feiner ©rfinbung
genug Sraft gut eleftrifdjen Seleucfjtuug bon (Sonten,
Slppenselt unb ben ttmliegeitben Suranftatten su ge=
foinnen. Sefjte SBodje but er bie nötigen Sermeffungevt
unb ißtanaufnabmen gemadjt unb wirb in Salbe int
ftanbe fein, betaitlierte Jßlöne mit Softenberedjttung
borlegen su tonnen.

fêWtrifdje Sßfänbcvbabit. ®ag öftereeidpifepe Gsifen*
babntniniftetium but bem Sttgenieur fjeiitrid) grübet
in Sötündjen bie Sewiltigung tedjnifdjet Sorarbeiten für
eine eleîtrifdje Sergbafw bott Seegens nuf ben ißfänber
unb bon ba big sur ßanbeggrense in bet 9tid)tung
gegen ©djeibegg erteilt.

Utrbeit#- ttttï» £icfmjng<>tïbcvtt*rtgutt(ien.
(Slmtlidje Drtgtnal'SWtttetlungen.) snacSbtuS uetbuten.

^oftgetiiiitbc in ©djaff&aufeu. Sie Siefentng ber Spitt* urtb
Senfterbefdjliige an 3. ©tierlin in ©djaffpaufen, Sßfiftcv, ©töcfltn u.
(Sic., S3afet, unb 31. ©tamm in ©cpaffpaufen ; bie SlrPciten für bie
3lbort* unb 2ßaffereinrid)tungen an U. löofjparb, ieeptt. Sureau in
Biirid).

Sie ©rftcltimg öet $clioëftrnf)C int Greife V 3 Ii cid) an 3- 39urf=
Part in Qüridj IV.

Sie toerettion ber Mnd)l;aIPen*, SBilPPad)* mtb ©eefelbflrafje
Bücid) um bie Sramremife fterunt an ©. @d)enfcl*S8ucper, Büricp III,

Sie IßlaniearPeiten bei Pen Sopnpättfetn ber ïantonalen ©traf'
anftalt in SJlegenêPotf an Sfafpar vyretj in Sietifon.

Sergröfierttng beb Slfptö itt SBpl. KettPau fiir Dlupige üWitnnet.
@tf)reinerarbetten an SR. Éunjmann u. ©le., üinbentbals^ablat, unb
3t. 3mpolj fei. ©rbett, iöütfcfjmU ; ©laferarbeiteit an 3o[. ©rfjnciber,
meep. ©laferei, 2Bpl, unb ©ttfiaP ©d)iit, ©lafermeifter, äüljl ; 2Met'
arbeiten an 3. 3ac. Scfjicfi, SKaler, ©t. ©allen, unb 3. @. ©djmiti,
Sttaler, @t. ©allen ; ©djiofferarbetten an 9lttg. JÇet)rlin u. ©obn in
©t. ©allen, 3. ©ppenberger, 2öl)l, unb 2ß. ©teinlin, ©ifenljanb'
banblung, @t. ©allen; ifiarfeltarbeiten an 3. SlUgömer, ^arlcttter,
©t. ©allen.

Sirbeiten jitttt Ürattfeiil)anfe in Üirlioit. ©rbarbeit an föolfi in
Soggmeil; Ktaurerarbeit an éaumeifter Dit in 2trbon; ©tetnbaup
arbeit an Sîugler, ©tcinmc^meifter, Slrbon ; (jiatmerarbett an Boutg,
^aitmeifter, Slrbon; ©penglerarbeit an $orfter, ©bengier, Slrbon;
^acbbecferarbelt an 23utmiger in ïlrbon; bie TsSöalfenlieferung an
©diäffeler, ©ifenbanblung, Kotttan8f)orn.

„ 3)aiitpflitrDincnl)aitb ülittr. ©ämtlicf;e Strbeiten an Suoni u. ©te.,
®augefd)äft, ©bur.

„ „ (SrfleD'titg Htm SÖol)itmtgb= unb .ftaffalofalitittcn int @bar= intb
«il)faf|'e=©ebänbe iliamfcu. IDtaurcravbeiten an SßlajibuS unb Sinbr.
®näbinger, Siantfen ; ©teinbauerarbeiten an 3oÖ- Beutbolb, ©tetn ;

3tmmcrntann?avbeiten an fÇribotin ©dineibcr; ©ebreinerarbeucn an
®aniel@dmtib; ©cblofferarbeiten an 3of.@nabinger; .ftafnerarbelten

an 3ob. ©dbneiber; SMerarbeiten an fjerb. ©raf, SJialcr, alle in
Kamfen.

Slofter'Keubau auf ©erlidbetg bei Sttjertt. gunbamentarbeiten
an ©ebr. Steller, S8augefd)äft, üitjern ; ©trafjenanlage an ©ebrüber
©biappori, SSaituntetnebntcr, Kîeggen.

2>ie 5)oI)leu itt -pemmiïeu unb Drmalingen (S3afetlanb) an 3t.
5fßa8qualini in ©iffap.

Sie Söadjmauerit in Siegten, gtemntifen uttb Kotbenflitb (®afel=
lanb) an f?r. .Çanbfcbin in ©eltcrfiitben.

Sie SBadtntaiter in Saufen (iflafcüanb) an 3- ©albara in Saufen.
Sie Sßad)iuancr in ^ratteln (röafedanb) an ©tabler, Diaitrer in

ißratteln.
Sie Sliidfiibmng ber ©ifenfonftruttion fiir eine tteitc 33rUde über

ben Sintbfanal bei y;nfcIb=3)iolltb an ©ifenmerf=3lfttengefellfcbaft
33ofibarb u. ©ie., 3täfel8.

Sie iorreftion ttttb Sîaualifation ber oberit ülaitbi'trafje in Sllt'
ftittten an 33aitmeifier Sbeobor Kieberer in SlltftäUen.

Sraiitagc ber 3Bt|b= unb ©todifefer, ©emeinbebattn Kieber=
tueuiugen mtb Sadjelern, an 3ob- © fpav 3ßang, Srainettr, SBittfel
bei iBulad).

löntt eitteb ©träfjdjettd Pott ïlîttbimjl (Sttjeru) auf ben löera bttrd)
Siiibtêtupl uttb îôad)3itbecîuttg in KitSlopl an 3tub. 3obrift in Sujern.

Siorreltion unb teiltueife Dieuanlage ber 3irfetta!ftrafje in ürienb
an ©ebr. ©biappori in Kteggen.

Seiltneifer 3lbbrndj bcjrn. Reparatur ber üirdibofiitaitet Ctelfingett
an ©ebr. SBonriiti, Dtclfingen.

@d)itlliattdbau ant ©ottljelfplab in Siafel. Sie Slttsfübrung ber
©itbaolitb'33öben ttmrbe an gelip 33eran, Qüridj, iöertreter ber girma
©mil ©égttin, 9lüti, übertragen.

Ecole neuveville, Fribourg. Sie 3lu8fübrung Pon ©uböolitb'
ISobeit int parterre mürbe an g-clip ISeratt, baute^nifdjcS 33ureatt,
3üridb V, Pergeben.

Söauiocfctt itt fgwritp- 3u 3«ridp ßrojettiert eiue
33augeuoffenfd)aft bie ©rftetlung eineê neuen S3 e r
gnügung8etabliffement8, toeldjeg fpesieK ben

©tubentenoeretnigungen bteneu foil. ®ie @e=

noffenfe^aft ermarb 511 btefem bie in ber iftälfe
bec §od)fc^ule befirtblidpe 8iegenfd)aft sum ïiboli in
Dbecftral unb mid nun ein ftattlidjeS (Sebäube ecftedeu
mit groffen 9îeftauration§râumtid)ïetten unb einem 700
ißerfonen faffenben ©aal mit ftepenber 93ü^ne. ®a§
neue (Stabliffement, beffeu ©efamtïofien auf 400,000 gr.
beranfdplagt finb, foil im Dïtober nâcïjftert Saures eröffnet
werben.

iöatnucfett itt SBafeï. Sluf bem Weiten $real gegen=
über ber Söirfigtljalbaljnftation perrfdpt rege Spätigfeif,
benn bie borttgen alten öiegenfdpaften finb sum größten
Seil fd^on abgetragen unb eine grojje ga^l Arbeiter ift
mit bem fjoctfdpaffert bec ©d)uttmaffen befepäftigt, bamit
bie 0-unbamentiecungäacbeiten füc ein neu su erfiellenbeg
geofee« §0tel beginnen ïônnen. ®ec Sau wtcb bon
bec giema ©eegoe ©tädpelin auggefü^ct.

SSamucfett itt Sent, gebec 93efucpec S3ecnä îennt
ben Säfigtucm unb begeeift, baff biefec ein S3erfepc3=
Hemmnis bebeutet, ebenfo abec, baff ec als altertümliches
SSauwecï erhalten sn werben Oerbient. Um eine Söjung
bec grage su ftnben, hüben lange Unterhanblnngen
SWtfdjen ben snftänbigen IBehörben ftattgefunben. 9iun
ergibt fich au3 ben SBerljanblungen be8 Serner ©emetnbe»
rateä, bah über bie (Srftetlnng eineg SDucd)gange3 unter
bem TDepenbencegebäube beg Ääfigturmg fic|) ©taat unb
©emeinbe üerftänbigt haben. ®er S)ienftbarteitgüertrag,
Weldjen bie ©emeinbe sn ©unften beg ©taateg aug=
SufteHen hat, ift fertiggeftetlt, wirb abec erft unterseichnet,
Wenn bie etforberlidpè érebitbewilïignng oon 40,000 gr.
füc bie ©rftellung beg 5Durd)gangeg Oom ©tabtrate
genehmigt wirb. @in biegbesügltcher Slntrag wirb Oom
©emeinberate bem ©tabtrate unterbreitet.

Samuelen im Canton Sertt. SDÎan fchreibt bem
„Serner ßanbboten" : SBer gegenwärtig burcp bag ftalt=
liehe SDotf U|enfiorf wanbert, ift erftaunt über bie retdje
Sautpätigfeit, bie biefen ©ommer hier perrfdpt. Sefonberg
fallen bie frönen, gans im mobenten ©tile auggeführten
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Kraftstation Grannigen. Die Gemeindeversammlung
hatte zu entscheiden, ob sie die von ihr verlangten
Leistungen für die in Grüningen zu erstellende Kraft-
station der elektrischen Straßenbahn Wetzikon-Meilen
übernehmen wolle. Nach dem beleuchtenden Referat des
Gemeindepräsidenten und den warmen Worten zweier
Redner stimmte die Versammlung einmütig dem An-
trage des Gemeinderates zu, so daß also die Kraft-
centrale in Grüningen erstellt wird. Mit diesem ehren-
vollen Beschluß ist ein wichtiger Schritt vorwärts ge-
than worden zur baldigen Ausführung der schon längst
angestrebten Bahnverbindung vom schönen Zürcher
Oberland über Grüningen an den Zürichsee.

Elektrizitätswerksprojekt am Kanbach bei Appenzell.
In maßgebenden Kreisen Appenzells trägt man sich mit
dem Gedanken, mit Bundeshülfe den wilden Kaubach
zu korrigieren und einzudämmen; die diesfalsigen Kosten
sind auf ca. 100,000 Fr. devisiert. Ingenieur Egloff,
Inhaber einer patentieren Erfindung für automatische
Schleusen, hat nun den Plan gefaßt, am Kanbach beide
Projekte, das einer Verbauung und Gewinnung elek-

irischer Kraft, mit einander zu verbinden und hvfft
mittelst Ausnutzung und Anwendung seiner Erfindung
genug Kraft zur elektrischen Beleuchtung von Gonten,
Appenzell und den umliegenden Kuranstalten zu ge-
w innen. Letzte Woche hat er die nötigen Vermessungen
nnd Planaufnahmen gemacht und wird in Bälde im
stände sein, detaillierte Pläne mit Kostenberechnung
vorlegen zu können.

Elektrische Pfänderbahn. Das österreichische Eisen-
bahnministerium hat dem Ingenieur Heinrich Huber
in München die Bewilligung technischer Vorarbeiten für
eine elektrische Bergbahn von Bregenz auf den Pfänder
und von da bis zur Landesgrenze in der Richtung
gegen Scheidegg erteilt.

Arbeits- und Kieferungsiikertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Postgelmude in Schafshause». Die Lieferung der Thür- und
Fensterbeschläge an I. Stterlin in Schaffhauscn, Pfister, Stöcklin u.
Cie., Basel, und A. Stanim in Schaffhausen; die Arbeiten für die
Abort- und Wassereinrichtungen an U. Boßhard, techn. Bureau in
Zürich.

Die Erstellung der Heliosstraße im Kreise V Zürich an I. Burk-
hart in Zürich IV.

Die Korrektion der Münchhaldcii-, Wildbach- »nd Seefeldstraßc
Zürich um die Tramremise herum an E. Scheukel-Bucher, Zürich I».

Die Plauicarbciten bei den Wohnhäusern der kantonalen Straf-
anstatt in Rcgensdorf an Kaspar Frey in Dietilon.

Vergrößerung des Asyls iu Wyl. Neubau für Ruhige Männer.
Schreinerarbeiten an N. Kunzmann u. Cie., Lindenthal-Tablat, und
A. Jmholz sel. Erben, Bütschwil; Glaserarbeiten au Jos. Schneider,
mech. Glaserei, Wyl, und Gustav Schär, Glasermeister, Wyl; Maler-
arbeiten an I. Jac. Schieß. Maler, St. Gallen, und I. S. Schwitz,
Maler, St. Gallen! Schlosserarbeiten an Aug. Fehrlin u. Sohn in
St. Gallen, I. Eppenberger, Wyl, und P. W. Steinlin, Eisenhand-
Handlung, St. Gallen; Parkeitarbeiten an F. Allgöwer, Parkettier,
St. Gallen.

Arbeite» zum Krankenhause in Arbon. Erdarbeit an Botst in
Koggweil; Maurerarbeit an Baumeister Ott in Arbon; Stemhauer-
arbeit an Kuglcr, Stcinmctzmeister, Arbon; Zimmerarbeit an Zollig,
Aaumeister, Arbon; Spenglerarbeit an Forster, Spengler, Arbon;
Dachdeckerarbeit an Butmiger in Arbon; die I'-Balkenlieferung an
Schäffeler, Eisenhandlung, RomanShorn.

^ Dampftnrbinenhaus Ehur. Sämtliche Arbeiten an Kuoni u. Cie.,
Baugeschäft, Chur.
.Erstellung von Wohnungs- »nd Kassalokalitäten im Spar- und

Aihkasse-Gebände Ramse». Maurerarbeiten an Plazidus und Andr.
Gnädinger, Namsen; Steinhauerarbeiten an Joh. Leuthold, Stein;
Zunmcrmannsarbeiten an Fridolin Schneider; Schreinerarbeuen an
Daniel Schmid; Schlosserarbeiten an Jos.Gnädinger; Hafnerarbeiten

an Joh. Schneider; Malerarbeiten au Ferd. Graf, Maler, alle in
Ramsen.

Kloster-Neubau auf Gerlisberg bei Luzern. Fundamentarbeiten
an Gebr. Keller, Baugeschäft, Luzern; Straßenanlage an Gebrüder
Chiappori, Bauunternehmer, Meggen.

Die Dohlen in Hemmiken und Ormalingen (Baselland) an A.
Pasqualini in Sissach.

Die Bachmauer» in Diegten, Hemmiken und Rothenfluh (Basel-
land) an Fr. Handschin in Geltcrkiuden.

Die Bachmauer in Lausen (Baselland) an I. Caldara in Lausen.
Die Bachmancr iu Pratteln (Baselland) an Stohler, Maurer in

Pratteln.
Die Ausführung der Eisenkonstrultion für eine neue Brücke über

den Linthkanal bei Näfcls-Mollis an Eisenwerk-Aktiengesellschaft
Boßhard u. Cie., Näfels.

Die Korrektion und Kanalisation der obern Klausstraße in Alt-
stätten an Baumeister Theodor Niederer in Altstätten.

Drainage der Wyd- und Stockäckec, Gcmcindebann Nieder-
Meningen und Tacheter», an Joh. C spa> Mnng. Draineur, Winkel
bei Bulach.

Bau eines Sträßchcus bon Ruswyl (Luzern) auf den Berg durch

Niidiswyl und Bachzudeckung in Ruswyl an Rud. Zobrist in Luzern.
Korrektion und teilweise Neuanlage der Arsenalstraße in Kriens

an Gebr. Chiappori in Meggen.
Teilweise! Abbruch bczw. Reparatur der Kirchhofmauer Otelfingen

an Gebr. Vonrüti, Otelfingen.
Schulhausbau am Gotthelfplatz in Basel. Die Ausführung der

Euböolith-Bödcn wurde an Felix Beran, Zürich, Vertreter der Firma
Emtl Söquin, Rüti, übertragen.

Lvols nkuvsvills, Vridourg. Die Ausführung von Euböolith-
Böden im Parterre wurde an Felix Beran, bautechnischcs Bureau,
Zürich V, vergeben.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. In Zürich projektiert eine

Baugenossenschaft die Erstellung eines neuen Ver-
gnügungsetablissements. welches speziell den

Studentenvereinigungen dienen soll. Die Ge-
nossenschaft erwarb zri diesem Zwecke die in der Nähe
der Hochschule befindliche Liegenschaft zum Tivoli in
Oberstraß und will nun ein stattliches Gebäude erstellen
mit großen Restaurationsräumlichkeiten und einem 700
Personen fassenden Saal mit stehender Bühne. Das
neue Etablissement, dessen Gesamtkosten auf 400,000 Fr.
veranschlagt sind, soll im Oktober nächsten Jahres eröffnet
werden.

Bauwesen in Basel. Auf dem weiten Areal gegen-
über der Birsigthalbahnstation herrscht rege Thätigkeit,
denn die dortigen alten Liegenschaften sind zum größten
Teil schon abgetragen und eine große Zahl Arbeiter ist
mit dem Fortschaffen der Schuttmaffen beschäftigt, damit
die Fundamentierungsarbeiten für ein neu zu erstellendes
großes Hotel beginnen können. Der Bau wird von
der Firma Gregor Stächelin ausgeführt.

Bauwesen in Bern. Jeder Besucher Berns kennt
den Käfigturm und begreift, daß dieser ein Verkehrs-
Hemmnis bedeutet, ebenso aber, daß er als altertümliches
Bauwerk erhalten zu werden verdient. Um eine Lösung
der Frage zu finden, haben lange Unterhandlungen
zwischen den zuständigen Behörden stattgefunden. Nun
ergibt sich aus den Verhandlungen des Berner Gemeinde-
rates, daß über die Erstellung eines Durchganges unter
dem Dependencegebäude des Käfigturms sich Staat und
Gemeinde verständigt haben. Der Dienstbarkeitsvertrag,
welchen die Gemeinde zu Gunsten des Staates aus-
zustellen hat, ist fertiggestellt, wird aber erst unterzeichnet,
wenn die erforderliche Kreditbewilligung von 40,000 Fr.
für die Erstellung des Durchganges vom Stadtrate
genehmigt wird. Ein diesbezüglicher Antrag wird vom
Gemeinderate dem Stadtrate unterbreitet.

Banwesen im Kanton Bern. Man schreibt dem
„Berner Landboten" : Wer gegenwärtig durch das statt-
liche Dorf Utzenstorf wandert, ist erstaunt über die reiche
Bauthätigkeit, die diesen Sommer hier herrscht. Besonders
fallen die schönen, ganz im modernen Stile ausgeführten
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Neubauten ouf, fo z- 93. ein prächtiges EReftaurationS«
gebäube inmitten beS SorfeS uub bann an bec Strafje
nach 93âtterîinben jmei ebenfalls ar<hiteEtonif<h fe£)r

Ijübfche, billaähnliche äBoIjnhäufer. 8" bent bornehmen
unb zugleich bodj heimeligen AuSfehen biefec bcei @e=

bäitbe tragen befonberS auch bie fcfyönen 93ecbtenbfteine,
aus metchen bie fÇaffaben erfteKt finb, bei unb mie man
uns mitteilt, ftnb biefe Steine, meiere abfolut metterhart
feien, in bec Schmeiz fabriziert morben unb jmac in
einer neuen 93erblenbfteinfabriE im Stanton 93afeHanb.
@S ift bieS um fo erfreulicher, als folch' Oor^tigliäjeS
93aumaterial bisher nur mit großen Soften aus bem
AuSlanbe belogen meeben tonnte. Sem hablichen
Ufcenftorf gereichen bie ermahnten Neubauten zur bjiibfchen
Sterbe.

©ibgeiiöfjtfche SBauteit itt Seemen. Matt fchreibt bem

„Mardj. Sing." : @S mag üon Sntereffe fein, über bie
in Seemen zu erftellenben eibejen. ©etreibemagazine
etmaS näheres §u berttehmett. Sie Magazine 1, 2 unb
3 merben unter einem SDarfje zufammengebaut unb
burch je eine 93ranbmavter getrennt. Sie Sänge biefeS
93aueS beträgt 180 m, bie breite 25 m. SaS SJÎagagirt 4

bon berfelben 93reite erhält eine Sänge bon 80 m unb
mirb ben borgenatuiten gegenüber erftettt. Sämtliche
Magazine befteljen aus ©rbgefchoh unb einem barüber
liegenden StocEmerf. ©in gemaltigeS 93aumaterial ift
notmenbig. Sie ©rbbemeguitg umfaßt 6000 m®, mährettb
es für bie 93etonieruttg 4000 m® $ieS braucht. Solches
mirb aus ber Muota belogen unb ift ein bebeutenber
Sorrat fchon auSgefchöpft. $ür bie Untergüge ftnb
140,000 kg ©ifen notmenbig, mährenb eS noch biele
100 kg folcfjeS für 93efct)läge, für 96 93litjableiter, für
488 genftergitter rc. bebarf. An 93aul)olz erheifetü eS

1700 m®, art 93rettern aber 22,000 ml $ür AbbecÉung
ber 93orbächer braucht eS 1100 m® ©ifenblech, an §olz=
cementb'ebachung jeboct) ftnb gufammen 7800 m® §u
erftellen. Sabon trifft eS 5500 m® auf bie Magazine
1, 2 unb 3, melche Sachflädfe eine ber größten ber
eibgenöffifchett ©ebäube fein bürfte. Safj "biefe gläche
ein fchötteS Quantum SBaffer fammelt, mettn ber SSotEen

reiche ©üffe fich entleeren, fatin leicht ausgerechnet
merben. Sal)er ftnb auch 1800 m Sachrinuen unb Ab«
laufrohre anzubringen. Somit aber biefeS leicht brenn«
bare SDÎaterial öor (Sntjünbung bur<h ben eleEtrifchen
Junten aus fchmeren ©emittermolEen berfcf)ottt bleibe,
merben jufammen 96 Söli^ableiter ihre AbteitungSarme
in bie (pölje erheben. 93iS ©nbe $uti nächften SahreS
finb fämtliche Arbeiten fij unb fertig gu erftellen. Mit
ben 93etonarbeiten, fomie bem teilmeifen timbau beS

beftehenben ^eitghaufeS, fomie mit ber Materialzufuljr
(ÄieS) hat man bereits begonnen.

Sthmbmafdjtite„Saturn". @. Stauber, SireEtor
ber 8ürichbergbahn unb Mitgrünber ber
geinmafchtnenmetîe Meilett, bringt als erft«
ElaffigeS Sdjmeijerfabrûat eine billige Shpenhebel=Schreib«
mafchine „Satürn" mit nur 9 Saften in fpanbel, auf
melier jebermann fofoct, ohne biet bocherige Hebung,
fetfreiben Eattn. Sie Mafchine ift eine ©rfinbung bon
grifc Mat)er=Seuber itt 8üri<h, einem Mitarbeiter beS

$errn SireEtor ©.Stauber. Matt bezahlte bisher ben
AmeriEanern entfliehen Z" biet für ihre „pfeifen";
barum ift es z« begrüben, mettn bie Schmeizer nicht
nur Uhren unb ERähmafchinen, fonbern auch Schreib«
mafcfjinen im Sanbe felber Eonftruieren.

Sie ArbeiMofenfrage tritt in 93afel mit bem nahen«
ben SSinter mieber in ben 93orbergrunb. Sn einer
Siebe, bie ERationalrat töcljlin biefer Sage gehalten,
befonte er, bah ber Staat fchon je^t in erhöhtem Mafje
für 93efchäftigung beforgt fein müffe. „93ei ben Arbeiten
an ber ©entralbaljn unb am 93abifchen 93ahnl)of foU

er fich berfichern, bah einheimifche unb anfähige Gräfte
Oermenbet merben unb nicht 8"Züger, bie uns nachher
Zur Saft fallen. @S foil meiter je^t fchon ein Programm
bon ERotarbeiten aufgeftellt meeben für ben gaÖ, bah
bie ArbeitSlofen fehr zahlreich merben. @S Eann bem

Separtemente ber 93ormurf nicht erfpart merben, bah
eS bis jefct nicht bie richtige güljlung mit bem SlrbeitS«
leben gehabt hat; eS ift hohe 8eih bah fi<h mit aller
Sraft biefem ©ebiete zumenbe.".

firmierter töeton. ißrofeffor fRecorbon in Saufanne,
ber 9lrchiteEt beS 93unbeSgeriçhtSpalafteS unb bieler an«
berer michtiger 93auten, berteibigt in ben „93aSl. IRachr."
lebhaft ben armierten 93eton, ber bon anberer Seite
als ©runburfache beS |>auSeinfturzeS in ber 9lefchen«

borftabt in 93afel bezeichnet mürbe. @r nennt baS Spftem
einen grohen gortfehritt in ber 93autunft, baS aber fein
le^teS Söort noch nicht gefprochen habe. @S bürfe nicht
abfehä^ig beurteilt merben. Söenn man in ber 93eur=
teiiung ber neuen ©rfinbungen bie SogiE bis zum ©fz^h
treiben molle, fo hätte man nach Münchenftein unb
nach ber ßataftrophe auf bem „Montblanc" bie eifernen
93rücfen unb bie SampfEeffel abraffen ntüffen.

gum SBauunglüct in Raufen. Sie bezirESamtliche
Unterfuchung über bie Urfadje ber öauEataftrophe in
Raufen im SBiefent^al hat ergeben, bah bie ganze
ScEjulb an ber fchrecElidjen tataftrophe brei man gel«
h a f t (ejeentrif ch) gegoffenen Säulen, bie ben
SrucE nicht auShleiten, beizumeffen ift.

fleuc hhbraulifdje greffe. SBie bem „Stäfner
SBochenblatt" berichtet mirb, ift in Çerrliberg eine felbft«
thätige hpbraulifche Moft« unb 933einpreffe in punition
Zu fehen, bie üovt 9llb. @gli, Sohn, Medjanifer
in Iperrliberg, gemeinfchaftlich mit feinem 93ater
erftellt mürbe. Ser §auSleitungSmafferbrucE mirb babei
bienftbar gemacht. SaS ißreffgut ooit ca. 8 Äilocentner
foil ohne jebe 93ebienung in einer Stunbe üoüftänbig
auSgepreht roeggenommen merben Eönnen.

ÉJihtige ßrffnbung. @in lebhaftes Sntereffe mirb
ber Melbung gefcEjenEt, bah eine Ingenieurfirma in
Manchefter bas patent beS ©enfer EßrofefforS fRaoul
Rietet ermorben hat, inbem feine ©rftnbung, baS

Q^hgengaS aitS ber 9ltmofphäre zu probu«
Zieren, mie in ber greffe betont mirb, ben Metall«
hattbel ©tiglanbS rebolutionieren merbe. ©in StjnbiEat
fei fchon gebilbet unb eine fReilje fel)r umfaffenber @e=

perimente über bie 93ermenbbarEeit jettes ©afeS für
Metallurgie, ©Ijemie, SeuchtEraft unb ©efunbheit foltert
bemnächft unter ber Seitung beS ©rfinberS in Manchefter
Zur Ausführung gelangen. ERach ber äliahgabe ber

9Refultate foil eine grofje ©efetlfchaft gebilbet merben.
©in SachEenner erElärt u. a. : „SiefeS Qjh9^»ga§ fann
in grohe SSohnzimmer, Schulen, Sheater gelaffen merben
unb eine reine Suft erzeugen. Sie $erftellung biefeS
©afeS mirb mettiger als 5 Prozent ber gegenmärtigen
Soften erforbern.

Bageuftfi. Um bei einem Soppelfig ißlah für eine
britte ißerfon zu fchaffen, mirb ein 9îebenfi| auf einem
abnehmbaren SRahmen befeftigt, ber fidf) in ber Mitte
beS §auptfif)eS erhebt. Ser 3îahmen greift mit einem
§aEen hmter baS ißolfter unb ftü|t fich mit einer
Querfchiene auf bie üorbere partie beS ißolfterS. Auf
biefe Sßeife merben bie ißerfonen, melche bie ^auptfi^e
einnehmen, menig ober gar nicht beläftigt. (93er«ht beS

ißatertt« unb tedhnifchen 93ureau iRicharb SüberS in
@örlif3.)

Ser Mciftertitel im beutfehen ^attbwerf.' Sie Surch'
fiiljrung beS fchon im Sahre 1897 erlaffeneti §anbmerES«
OrganifationSgefe^eS für baS beutfthe IReich nähert fich
ihrem ©nbe. Sie legten in biefer iRichtung borgenom^
menen Arbeiten betreffen bie ©inrichtungen zut@rlangung
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Neubauten auf, so z. B. ein prächtiges Restaurations-
gebäude inmitten des Dorfes und dann an der Straße
nach Bätterkinden zwei ebenfalls architektonisch sehr
hübsche, villaähnliche Wohnhäuser. Zu dem vornehmen
und zugleich doch heimeligen Aussehen dieser drei Ge-
bäude tragen besonders auch die schönen Verblendsteine,
aus welchen die Fassaden erstellt sind, bei und wie man
uns mitteilt, sind diese Steine, welche absolut wetterhart
seien, in der Schweiz fabriziert worden und zwar in
einer neuen Verblendsteinfabrik im Kanton Baselland.
Es ist dies um so erfreulicher, als solch' vorzügliches
Baumaterial bisher nur mit großen Kosten aus dem
Auslande bezogen werden konnte. Dem hablichen
Utzenstors gereichen die erwähnten Neubauten zur hübschen
Zierde.

Eidgenössische Bauten in Seewen. Man schreibt dem
„March. Anz." : Es mag von Interesse sein, über die
in Seewen zu erstellenden eid^en. Getreidemagazine
etwas näheres zu vernehmen. Die Magazine 1, 2 und
3 werden unter einem Dache zusammengebaut und
durch je eine Brandmauer getrennt. Die Länge dieses
Baues beträgt 18V m, die Breite 25 m. Das Magazin 4

von derselben Breite erhält eine Länge von 80 m und
wird den vorgenannten gegenüber erstellt. Sämtliche
Magazine bestehen aus Erdgeschoß und einem darüber
liegenden Stockwerk. Ein gewaltiges Baumaterial ist
notwendig. Die Erdbewegung umfaßt 6000 m^, während
es für die Betonierung 4000 Kies braucht. Solches
wird aus der Muota bezogen und ist ein bedeutender
Vorrat schon ausgeschöpft. Für die Unterzüge sind
140,000 KZ Eisen notwendig, während es noch viele
100 kss solches für Beschläge, für 96 Blitzableiter, für
488 Feustergitter ?c. bedarf. An Bauholz erheischt es
1700 m^, an Brettern aber 22,000 nQ Für Abdeckung
der Vordächer braucht es 1100 Eisenblech, an Holz-
cementbedachung jedoch sind zusammen 7800 zu
erstellen. Davon trifft es 5500 auf die Magazine
1, 2 und 3, welche Dachfläche eine der größten der
eidgenössischen Gebäude sein dürfte. Daß mese Fläche
ein schönes Quantum Wasser sammelt, wenn der Wolken
reiche Güsse sich entleeren, kann leicht ausgerechnet
werden. Daher sind auch 1800 m Dachrinnen und Ab-
laufrohre anzubringen. Damit aber dieses leicht brenn-
bare Material vor Entzündung durch den elektrischen
Funken aus schweren Gewitterwolken verschont bleibe,
werden zusammen 96 Blitzableiter ihre Ableitungsarme
in die Höhe erheben. Bis Ende Juli nächsten Jahres
sind sämtliche Arbeiten fix und fertig zu erstellen. Mit
den Betonarbeiten, sowie dem teilweisen Umbau des
bestehenden Zeughauses, sowie mit der Materialzufuhr
(Kies) hat man bereits begonnen.

Schreibmaschine „Saturn". E. Stauder, Direktor
der Zürichbergbahn und Mitgründer der
Feinmaschinenwerke Meilen, bringt als erst-
klassiges Schweizerfabrikat eine billige Typenhebel-Schreib-
Maschine „Satürn" mit nur 9 Tasten in Handel, aus
welcher jedermann sosort, ohne viel vorherige Uebung,
schreiben kann. Die Maschine ist eine Erfindung von
Fritz Mayer-Teuber in Zürich, einem Mitarbeiter des

Herrn Direktor E. Stauder. Man bezahlte bisher den
Amerikanern entschieden zu viel für ihre „Pfeifen";
darum ist es zu begrüßen, wenn die Schweizer nicht
nur Uhren und Nähmaschinen, sondern auch Schreib-
Maschinen im Lande selber konstruieren.

Die Arbeitslosenfrage tritt in Basel mit dem nahen-
den Winter wieder in den Vordergrund. In einer
Rede, die Nationalrat Köchlin dieser Tage gehalten,
besonte er, daß der Staat schon jetzt in erhöhtem Maße
für Beschäftigung besorgt sein müsse. „Bei den Arbeiten
an der Centralbahn und am Badischen Bahnhof soll

er sich versichern, daß einheimische und ansäßige Kräfte
verwendet werden und nicht Zuzüger, die uns nachher

zur Last fallen. Es soll weiter jetzt schon ein Programm
von Notarbeiten aufgestellt werden für den Fall, daß
die Arbeitslosen sehr zahlreich werden. Es kann dem

Departements der Vorwurf nicht erspart werden, daß
es bis jetzt nicht die richtige Fühlung mit dem Arbeits-
leben gehabt hat; es ist hohe Zeit, daß es sich mit aller
Kraft diesem Gebiete zuwende."

Armierter Beton. Professor Recordon in Lausanne,
der Architekt des Bundesgerichtspalastes und vieler an-
derer wichtiger Bauten, verteidigt in den „Basl. Nachr."
lebhaft den armierten Beton, der von anderer Seite
als Grundursache des Hauseinsturzes in der Aeschen-
Vorstadt in Basel bezeichnet wurde. Er nennt das System
einen großen Fortschritt in der Baukunst, das aber sein
letztes Wort noch nicht gesprochen habe. Es dürfe nicht
abschätzig beurteilt werden. Wenn man in der Beur-
teilung der neuen Erfindungen die Logik bis zum Exzeß
treiben wolle, so hätte man nach Münchenstein und
nach der Katastrophe auf dem „Montblanc" die eisernen
Brücken und die Dampfkessel abschaffen müssen.

Zum Bauungliick in Hausen. Die bezirksamtliche
Untersuchung über die Ursache der Baukatastrophe in
Hausen im Wiesenthal hat ergeben, daß die ganze
Schuld an der schrecklichen Katastrophe drei mangel-
haft (excentrisch) gegossenen Säulen, die den
Druck nicht aushielten, beizumessen ist.

Neue hydraulische Presse. Wie dem „Stäfner
Wochenblatt" berichtet wird, ist in Herrliberg eine selbst-
thätige hydraulische Most- und Weinpresse in Funktion
zu sehen, die von Alb. Egli, Sohn, Mechaniker
in Herrliberg, gemeinschaftlich mit seinem Vater
erstellt wurde. Der Hausleitungswasserdruck wird dabei
dienstbar gemacht. Das Preßgut von ca. 8 Kilocentner
soll ohne jede Bedienung in einer Stunde vollständig
ausgepreßt weggenommen werden können.

Wichtige Erfindung. Ein lebhaftes Interesse wird
der Meldung geschenkt, daß eine Ingenieurfirma in
Manchester das Patent des Genfer Professors Raoul
Pictet erworben hat, indem seine Erfindung, das

Oxygengas aus der Atmosphäre zu produ-
zieren, wie in der Presse betont wird, den Metall-
Handel Englands revolutionieren werde. Ein Syndikat
sei schon gebildet und eine Reihe sehr umfassender Ex-
perimente über die Verwendbarkeit jenes Gases für
Metallurgie, Chemie, Leuchtkraft und Gesundheit sollen
demnächst unter der Leitung des Erfinders in Manchester
zur Ausführung gelangen. Nach der Maßgabe der

Resultate soll eine große Gesellschaft gebildet werden.
Ein Sachkenner erklärt u. a. : „Dieses Oxygengas kann
in große Wohnzimmer, Schulen, Theater gelassen werden
und eine reine Luft erzeugen. Die Herstellung dieses
Gases wird weniger als 5 Prozent der gegenwärtigen
Kosten erfordern.

Wageusih. Um bei einem Doppelsitz Platz für eine
dritte Person zu schaffen, wird ein Nebensitz auf einem
abnehmbaren Rahmen befestigt, der sich in der Mitte
des Hauptsitzes erhebt. Der Rahmen greift mit einem
Haken hinter das Polster und stützt sich mit einer
Querschiene auf die vordere Partie des Polsters. Auf
diese Weise werden die Personen, welche die Hauptsitze
einnehmen, wenig oder gar nicht belästigt. (Bericht des

Patent- und technischen Bureau Richard Lüders in
Görlitz.)

Der Meistertitel im deutschen Handwerk. Die Durch-
führung des schon im Jahre 1897 erlassenen Handwerks-
Organisationsgesetzes für das deutsche Reich nähert sich

ihrem Ende. Die letzten in dieser Richtung Vorgenom-
menen Arbeiten betreffen die Einrichtungen zur Erlangung
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be? 50?eiftertitel?. 58e!anntiid) hot ba? §anbwerï?=
orgamfation?gefeh auch bte Söeftimmung getroffen, bafj
ber SKeiftertifel in SSerbinbung mit ber $8egeidjnung
eine? ipanbwerf? nur bon Ipanbmertern geführt werben
barf, wenn fie in ifjrem ©ewerbe bie Sefugni? gttr
Stnleitung bon ßetfrtingen erworben unb bie Sfîeifter*
Prüfung

'
beftanben pnben. Stefe gefe^Iidje SSorfdjrift

wirb mit 1. Dttober taufb. Saïjre? in ©ettung treten.
S5on bo ab mujs nattirticf) auch geforgt fein, bafj bie

betreffettbeit 50?eifterprüfungen, ^u benen übrigen? in ber
fRegei nur ^anbwerter jugetaffeu jtnb, bie minbeften?
brei Satire al? ©efelïe ober ©epûïfe itt ihrem ©ewerbe
tpätig waren, abgelegt werben tonnen. SDie Prüfungen
folïen bot ^ßrüfung?tommiffionen abgelegt werben, welche
nad) Slnpöruttg ber §anbwert?tarnmern burd) Verfügung
ber pokeren 5jerwaltung?bet)örbe errietet werben. tiefe
ernennt attdj bie Sftitglieber, unb gwar auf brei ^?at)re,

hält fid) aber babei im aflgemeincn au bie 33otfd)Iäge
ber §aube(?fnmmer, bie über bie perfönlidjen SSer|ätt=

niffe im §anbwert wopt am beften unterrichtet ift.
3)ic ^erftcttuitg einer 3d)iir in 22 Ginnten. ©e=

legentlid) ber iitnwefenpeit be? §anbel?miniftec? dotier
in $önig?berg i. ißr. würbe bei feinem 93efud) in ber

SSenbijfdjen §olghearbeitung?fabrit eine £I)ür angefertigt,
gu ber bie rohen Zopten unb Fretter au? bem Groden»
räum perbeigefdjafft würben. ®ie ^erftetlung ber ï^ûr
burd) bie ü'erfc|iebenen @pegiatmafd)inen einfdjlie^lid)
ber Qufammenfeputig bauerte 22 ÜJiinuten.

fXnpetettpreife. Sie am 8. unb 9. September in
Berlin abgehaltene Serfammtung be? herein? Seutfd§er
Sapetenfabritanten unb ber organifierten unb nidt)t=

organifierten Sapetentjcinbler befd)tog, bie gabrif* unb
SBieberperfauf?preife ber ßonfumware bebeutenb gu er*
mäßigen.

«Vrerijfiinl.

dum|fsjetu«rbrgienofr®>tfd)rtt'tou.
(©ingefattbt.)

tttachbem im 3IuSlanbe immer mehr Stnftrengungen gemacht foerben,
ben Stampf unts ®afeitt burd) ©rftettung oort (Spezialitäten, rationelles
Slrbeiten unb burd) Slnfammütng großer ©efettfdjaftsfapitalten fieg*
reid) burchsuführen unb fonfurrendoS basuftehen, fo haben fid) and)

bier in ber ©dftoeij tbatfräftige Männer beS §anbtocrfS unb ber

fanfmannfdjaft aufgerafft, um bem jitgeßofen treiben ber ©djrnuh*
fonturrens bom SluSlanbe mehr unb mebr ©Inhalt ju tbun unb bem

fdjmeiserifdjen §anbmert ben SSertrieb feiner ©rptgniffe erleichtern
SU fudjen.

Jîebft gröberen ©tabliffementen im Stunftgetuerbe fei bier befonberS
ber ©pcsialfabrifation bon SJtöbeln unb allerlei ©eräten gebadjt, bie
baut ber hohen ©ingangSsöttc ber ©infuhr bom SluSlaitb bon 3abr
SU Qabr mebr ©inbalt ttjut,

fiteben biefen ©tabliffementen, bie in gröberem ättafjftabc burd)
©robbetrieb, bureb norteilbaftes ©intaufen unb rationelles Arbeiten
möglidbft billig 311 liefern fneben, finb auib foldje Snftitute im ©nt=
fteben, bte banptfädjlidp bem Stieinbanbtoerf ben Vertrieb feiner @r*

Seugniffe su erleichtern fudjen. ©in foldjes Qnftitut ift fürstieb im
Stanton SSern als „ffunftgetoerbegenoffenfdfaft" gegriinbet toorben unter
ber fßräfibentfdjaft bon Stationalrat fèirter.

®er 3mecf ber ©rünbung betr. ©cnoffenfdjaft ift bor allem bie
tpebuitg bes fdjtoetserifchen StunftbanbtoerîeS. ®ie fjinansierung ber*
felben gefebiept burd) SluSgabe bon 2lnteilfd)einen unb ift alles nähere
aus ben betr. Statuten crfidftlirf).

Slucp biet inQürtd) ift man ber 3lnfid)t, burd) 3ufammenarbeiten
ber teepnifepen Strafte, fotoie ber ©rofjfapitaliften, burd) rationelles
©inteilen ber Sirbett, bureb Slusfenben tiidjtiger Staufïeutc je., erweiterte
unb neue Slbfapgebiete 31t erzielen.

©8 zeigt fid) immer mehr, bafj ber faitfmänntfdje Vertrieb einer
ber £>auptfaftorcn 311m bliibenbcn träftigen fjortfebritt unfereS iganb*
ioerterftanbcS ift unb ba8 älnfertigen nad) fDtafj aus ber guten alten
Seit fid) mehr unb nteljr ausgelebt bat; gans befonberS aber in unfercr
gegenmärtigen Seit, too fid) ber ©baratter fetbftänbigen ©djaffenS
unb ein frifeper neuer S«8 in OJÎobiliar unb ©eräte mebr unb mebr
S3abn bricht.

hierin ift uns baS 2luSlanb mit Sßeifpielen borangegangen. ®em
§anbtoerfer fehlt bie nötige Seit, ben SSertrteb feiner Sßrobitfte richtig,
rationett burd)sufiibren, fofem er nidjt über gröberes fapital berfiigt.

©0 haben ftd) hier einige fapitalfräftige Stauflente pfammen*
getban, bie mit reichen ©rfabrungen in ber SWöbclbrandje im ©rofien
arbeiten taffen nnb ben Vertrieb bon borau8ftd)tlicb cirfa 20 ber*
fepiebenen Schlaf* unb SBobnsimmcrn ntobemen, einfachen Stil® su
übernehmen gebenfen unb bor allem bie Slnfcrtigung obiger SBobnungS*
einridtungen als ©pesialität cngroS unb bittigfteS ©rftetten foleper
SU ermöglichen fudjen. ®ie ftttobette tourben bem fffiöbeltedbniter
St. Scpiridp in Süricb V, ber burcp zehnjährige® Stttitarbeiten mit bem
fdjmeiserifcbcn ipanbtoerterftanb beftenS bertraüt ift, bereits übertrage»!
unb finb betr. ©nttoürfc unb ïttobette su einem iffiert ausgearbeitet
toorben, bas ttebft ®etatlseicbnungen für Satereffenten bon bemfelben
SU besiepen ift. ®iefelbe»t toerbcit namentlich in Sejug auf rationettes
Slrbeiten auf bie mögtidjft einfadffte, aber stbedmäfjigfte Slrt gefdpaffen.
©ottten fid) an biefem Unternehmen noch mehr fapitalfräftige Seute
beteiligen, fo bafj basfelbe mit ©rfolg burdpgefüprt tnerben fann,
biirftc bieS für ben §anbtoerfcrftanb fehr begrübt unb bon grofjeiu
Sntereffc fein, iteber alles nähere erteilt bas Seidbmbureau bon
31. Schiricp, Qiiridp V, SluSfunft, baS bei ©rünbung betr. ©efettf^aft
für ben tedjntfdjcn STeil berpf(id)tet toirb.

Spezialität :

SohrmascMuen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener pateutirter nnttber-

troffener Construction.

I
Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.

vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
^Preislisten stellen, gern zu Diensten. 1469
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des Meistertitels. Bekanntlich hat das Handwerks-
organisationsgesetz auch die Bestimmung getrosten, daß
der Meistertitel in Verbindung mit der Bezeichnung
eines Handwerks nur von Handwerkern geführt werden
darf, wenn sie in ihrem Gewerbe die Befugnis zur
Anleitung von Lehrlingen erworben und die Meister-
Prüfung bestanden haben. Diese gesetzliche Vorschrift
wird mit 1. Oktober laufd. Jahres in Geltung treten.
Von da ab muß natürlich auch gesorgt sein, daß die

betreffenden Meisterprüfungen, zu denen übrigens in der

Regel nur Handwerker zugelassen sind, die mindestens
drei Jahre als Geselle oder GeHülse in ihrem Gewerbe
thätig waren, abgelegt werden können. Die Prüfungen
sollen vor Prüfungskommissionen abgelegt werden, welche
nach Anhörung der Handwerkskammern durch Verfüguug
der höheren Verwaltungsbehörde errichtet werden. Diese
ernennt auch die Mitglieder, und zwar auf drei Jahre,
hält sich aber dabei im allgemeinen an die Vorschläge
der Handelskammer, die über die persönlichen Verhält-
nisse im Handwerk wohl am besten unterrichtet ist.

Die Herstellmlg einer Thür in 22 Minuten. Ge-
legentlich der Anwesenheit des Handelsministers Möller
in Königsberg i. Pr. wurde bei seinem Besuch in der
Bendixschen Holzbearheitungsfabrik eine Thür angefertigt,
zu der die rohen Bohlen und Bretter aus dem Trocken-
räum herbeigeschafft wurden. Die Herstellung der Thür
durch die verschiedenen SpezialMaschinen einschließlich
der Zusammensetzung dauerte 22 Minuten.

Tapetenpreise. Die am 8. und ö. September in
Berlin abgehaltene Versammlung des Vereins Deutscher
Tapetenfabrikanten und der organisierten und nicht-
organisierten Tapetenhändler beschloß, die Fabrik- und
Wiederverkausspreise der Konsumware bedeutend zu er-
mäßigen.

Sprechsaal.

Kmtstgewerfiegenossrttschafteir.
(Eingesandt.)

Nachdem im Auslande immer mehr Anstrengungen gemacht werden,
den Kamps nms Dasein durch Erstellung von Spezialitäten, rationelles
Arbeiten und durch Ansammlung großer Gesellschaftskapitalien sieg-

reich durchzuführen und konkurrenllos dazustehen, so haben sich auch

hier in der Schweiz thatkräftige Männer des Handwerks und der

Kaufmannschaft aufgerafft, um dem zügellosen Treiben der Schmutz-
konkurrenz vom Auslande mehr und mehr Einhalt zu thun und dem

schweizerischen Handwerk den Vertrieb seiner Erzeugnisse erleichtern
zu suchen.

Nebst größeren Etablissementen im Kunstgewcrbe sei hier besonders
der Spezialfabrikation von Möbeln und allerlei Geräten gedacht, die
dank der hohen Eingangszölle der Einfuhr vom Ausland von Jahr
zu Jahr mehr Einhalt thut.

Neben diesen Etablissementen, die in größerem Maßstabe durch
Großbetrieb, durch vorteilhaftes Einkaufen und rationelles Arbeiten
möglichst billig zu liefern suchen, sind auch solche Institute im Ent-
stehen, die hauptsächlich dem Kleinhandwerk den Vertrieb seiner Er-
Zeugnisse zu erleichtern suchen. Ein solches Institut ist kürzlich im
Kanton Bern al« „Kunstgewerbegenossenschaft" gegründet worden unter
der Präsidentschaft von Nationalrat Hirter.

Der Zweck der Gründung betr. Genossenschaft ist vor allem die
Hebung des schweizerischen Knnsthandwerkcs. Die Finanzierung der-
selben geschieht durch Ausgabe von Anteilscheinen und ist alles nähere
aus den betr. Statuten ersichtlich.

Auch hier in Zürich ist mau der Ansicht, durch Zusammenarbeiten
der technischen Kräfte, sowie der Großkapitalisten, durch rationelles
Einteilen der Arbeit, durch Aussenden tüchtiger Kaufleute zc., erweiterte
und neue Absatzgebiete zu erzielen.

Es zeigt sich immer mehr, daß der kaufmännische Vertrieb einer
der Hanptfaktorcn zum blühenden kräftigen Fortschritt unseres Hand-
werkerflandcs ist und das Anfertigen nach Maß aus der guten alten
Zeit sich mehr und mehr ausgelebt'hat; ganz besonders aber in unserer
gegenwärtigen Zeit, wo sich der Charakter selbständigen Schaffens
und ein frischer neuer Zug in Mobiliar und Geräte mehr und mehr
Bahn bricht.

Hierin ist uns das Ausland mit Beispielen vorangegangen. Dem
Handwerker fehlt die nötige Zeit, den Vertrieb seiner Produkte richtig,
rationell durchzuführen, sofern er nicht über größeres Kapital verfügt.

So haben sich hier einige kapitalkräftige Kaufleute zusammen-
gethan, die mit reichen Erfahrungen in der Möbclbranche im Großen
arbeiten lassen und den Vertrieb von voraussichtlich cirka 20 ver-
schiedenen Schlaf- und Wohnzimmern modernen, einfachen Stils zu
übernehmen gedenken und vor allem die Anfertigung obiger Wohnungs-
einrtchtungen als Spezialität engroS und billigstes Erstellen solcher

zu ermöglichen suchen. Die Modelle wurden dem Möbeltechniker
A. Schirich in Zürich V, der durch zehnjähriges Mitarbeiten mit dem
schweizerischen Handwerkerstand bestens vertraut ist, bereits übertragen
und sind betr. Entwürfe und Modelle zu einem Werk ausgearbeitet
worden, das nebst Detailzeichnungen für Interessenten von demselben
zu beziehen ist. Dieselbe» werden namentlich in Bezug auf rationelles
Arbeiten auf die möglichst einfachste, aber zweckmäßigste Art geschaffen.
Sollten sich an diesem Unternehmen noch mehr kapitalkräftige Leute
beteiligen, so daß dasselbe mit Erfolg durchgeführt werden kann,
dürfte dies für den Handwerkerstand sehr begrüßt und von großem
Interesse sein. Ueber alles nähere erteilt das Zeichenbureau von
A. Schirich, Zürich V, Auskunft, das bei Gründung betr. Gesellschaft
für den technischen Teil verpflichtet wird.
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